
5oJ A H R E

1 9 6 7 – 2 0 1 7

TC Bernau



2

Die Präsidenten
des TC Bernau e.V.

Geschichte
des TC Bernau e.V.

1967 Gründung des TC Bernau e.V.

1968 Start des Spielbetriebes auf
zwei Tennisplätzen

1969 Eine Herrenmannschaft spielt
erstmal in der Punkterunde
mit

1972 Start einer zweiten Herren-
mannschaft und Teilnahme
am olympischen Fackellauf

1977 Feier zum 10-jährigen Beste-
hen des TC Bernau

1978 Einweihung des dritten Tennis-
platzes und Anschluss des
Clubheimes an das Stromnetz

1979 Erstmals Start einer Senioren-
mannschaft

1981 Erstmals Start einer Damen-
mannschaft

1986 Totalrenovierung der Anlage
und Bau des vierten Tennis-
platzes

1987 Jubiläumsturnier zum 20-jäh-
rigen Bestehen des Vereines

1991 Ausbau der Sanitären Anlagen
und der Küche im Clubheim

1992 Start einer „Super-Senioren-
Mannschaft (ab 55). Mehr-
tägige Feier zum 25-jährigen
Vereinsjubiläums.
Mitgliederstand: 200

1998 Erstes Oberbayerisches Rang-
listenturnier für Senioren
(H45) beim TC Bernau

2010 Abriss des alten Clubheimes
und Beginn des Baues des
neuen Clubheimes

2011 Einweihung des neuen Club-
heimes

2017 50-Jahr-Feier
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Walter Zanker, 1967 – 1969 Winfried Rößle, 1969 – 1983

Arthur Hügel, 1983 – 1993 Werner Schuhmann, seit 1993

Das Clubheim
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Grußwort
des 1. Vorsitzenden des TC Bernau e.V.

Liebe Tennisfreunde und Gäste,
das Jahr 1967 hatte für unseren Tennissport große
Bedeutung: Der deutsche Wilhelm Bungert stand
erstmals im Wimbeldonfinale gegen den Australier
John Newcombe, unser späterer Tenniscrack Boris
Becker wurde geboren und in diesem „geschicht-
strächtigen“ Jahr wurde auch der TC Bernau e.V.
gegründet.
Am 17. Februar 1967 taten sich tennisbegeistertet
Bernauer Bürger zusammen, um den Tennisverein
aus der Taufe zu heben. Es gab jetzt einen Verein,
aber noch keine Anlage. In einer Zeit, in der Tennis-
spielen in ländlichen Regionen noch als elitär galt,
fand man in der Familie Sanne einen verständnis-
vollen Partner. Im Verkehrsdreieck „Eisenbahn, Au-
tobahn und Chiemseestraße“ konnte man ein
Grundstück pachten und der TC Bernau hatte eine
Heimat.
Nun begannen die wirklichen Mühen, die heute
kaum mehr vorstellbar sind. An zahllosen Wochen-
enden wurden bis 1968 buchstäblich aus dem
Nichts – vorwiegend in Handarbeit – eine Tennisan-
lage mit zwei Plätzen und ein kleines Clubheim ge-
schaffen. Da sich der Bau auf Privatinitiative grün-
dete, war das finanzielle Risiko nicht unerheblich.
Es musste ein Kredit aufgenommen werden und die
Vorstandschaft musste persönliche Bürgschaften
übernehmen.
Diese Pionierleistung der „ersten Stunde“ wurde be-
lohnt und zu einem Erfolgsmodell. Mit stetig stei-
genden Mitgliederzahlen stiegen auch die Anforde-
rungen an den Verein. In den darauf folgenden Jah-

ren wurde die Tennisanlage
unter anderem von zwei auf
vier Plätze erweitert. In der
Spitze waren bis zu acht
Mannschaften zu den Ver-
bandspielen gemeldet.
Manch denkwürdige Auf-
stiegsfeier ist bei vielen Mit-
gliedern noch heute im Ge-
dächtnis.

Die Einweihung des neuen Clubheimes im Jahr
2011 war sicher einer der größten Höhepunkte in
der Geschichte des TC Bernau. Hier bewiesen die
Mitglieder, dass es immer noch Zusammenhalt und
große Eigeninitiative gibt. Überwiegend in Eigen-
leistung wurde binnen eines Jahres ein Clubheim
gebaut, das in jeder Hinsicht den Anforderungen
eines modernen Sportbetriebes entspricht.
Der Verein hat derzeit 222 Mitglieder, davon sind 60
Kinder und Jugendliche, die von einem professio-
nellen Trainerteam betreut werden. Die Jugendar-
beit liegt uns sehr am Herzen und hat im TC Bernau
einen hohen Stellenwert. Unser Tennisclub bietet
eine moderne, topgepflegte Anlage, sowohl für Frei-
zeitsportler, als auch für ambitionierte Spieler. Wir
freuen uns über jedes neue Mitglied.
Abschließend möchte ich mich auch im Namen
aller Mitglieder bei den zahlreichen Inserenten und
Sponsoren bedanken, die diese Festschrift ermög-
licht haben.

Werner Schuhmann
1. Vorsitzender TC Bernau e.V.
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Grußwort
Bayerischer Tennisverband

Der Tennisclub Bernau kann heuer sein 50-jähriges
Vereinsjubiläum feiern. Dazu möchte ich dem Vor-
stand sowie allen Mitgliedern die herzlichsten
Grüße und Glückwünsche des Bayerischen Tennis-
Verbandes und des Tennisbezirkes Oberbayern-
München übermitteln.

Den derzeit 165 Erwachsenen und 59 Kindern und
Jugendlichen beim BTV gemeldeten Mitgliedern ste-
hen für die Ausübung des Tennissports 4 Sandplätze
zur Verfügung. Sieben Mannschaften, davon zwei in
den Jugendklassen gehen heuer in der Medenrunde
auf „Punktejagd“. Der TC Bernau ist bei 91 lizenzier-
ten Spielern ein sportlich ambitionierter Club in
Oberbayern, in dem aber auch die Breitensportler
eine tennissportliche Heimat haben.

Obwohl viele Vereine über sinkende Mitgliederzah-
len klagen, zählt der Tennissport in Deutschland
nach wie vor zu den beliebtesten Sportarten. Doch
die Vereine haben heute neue Aufgaben und He-
rausforderungen, die es in Konkurrenz zu kommer-
ziellen Sportanlagen und den übrigen Freizeitaktivi-
täten vor Ort zu bewältigen gilt.

Dies merken auch noch die mit ihren 50 Jahren jün-
geren Vereine im BTV wie der TC Bernau. Die Ten-
nisclubs müssen um neue Mitglieder werben und
die, die im Verein sind, wollen „gepflegt“ werden.
Bleibt zu wünschen, dass sich beim TC Bernau in
Zukunft weiterhin eine Vielzahl engagierter Vereins-
mitglieder findet, die sich in ihrer Freizeit um die
Belange der Tennissportler aller Altersklassen und
um ein lebendiges Clubleben ehrenamtlich küm-
mern und so das Werk des kleinen „Haufens Tennis-
begeisterter“ aus dem Jahre 1967 fortführen werden.
Beim TC Bernau habe ich da keine Angst, konnte

doch erst im Jahr 2011 ein
neues, fast ausschließlich
von den Mitgliedern in Ei-
genleistung erbautes Club-
heim eingeweiht werden. Eh-
renamtliches Engagement ist
ein wesentliches Element
von Solidarität und humani-
tärer Verantwortung in der
heutigen Gesellschaft. Frei-

williges Engagement ist nicht nur Hilfe für andere,
sondern bedeutet auch persönliche Weiterentwick-
lung. Der Bayerische Tennis-Verband unterstützt
dabei seine Mitgliedsvereine mit seinem Ehren- und
Hauptamt mit aller Kraft und vielseitigen Program-
men und Maßnahmen.

Dem TC Bernau wünsche ich alles Gute für die
nächsten 50 Jahre Vereinsgeschichte und allen Mit-
gliedern viel Freude bei den verschiedenen Aktionen
im Jubiläumsjahr.

Helmut Schmidbauer
Präsident des Bayerischen Tennis-Verbandes

Grußworte

Herausgeber: Tennisclub Bernau e.V., Pankoferstraße 23, 83233 Bernau am Chiemsee
Redaktion/Anzeigenredaktion: Gerald Hofmann · Bildquellen: eigene Bilder · Auflage: 1.000 Exemplare
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Grußwort
Bayerischer Landes-Sportverband

Liebe Sportfreunde,

auf ein halbes Jahrhundert Vereinsgeschichte kann
der Tennisclub Bernau e.V. in diesem Jahr zurückbli-
cken. Zu diesem Jubiläum gratuliere ich im Namen
des Sportbezirks Oberbayern im Bayerischen Lan-
des-Sportverband.

Es verdient besondere Anerkennung über eine so
lange Zeit eine Gemeinschaft interessierter und en-
gagierter Tennisspieler zusammen zu halten.
Mit sieben Mannschaften ist der Tennisclub Bernau
e.V. am aktiven Spielbetrieb in der laufenden Saison
beteiligt. Neben dem regulären Spielbetrieb werden
vornehmlich auch freundschaftliche Kontakte mit
anderen Vereinen sowie gesellschaftliche Ereignisse
gepflegt.

Das sind die Dinge, die das
Vereinsleben in der heutigen
Zeit so wertvoll machen!

Allen, die in den 50 Jahren
den Tennisclub Bernau e.V.
mit aufgebaut haben, ob in
gewählten Ämtern, als
Übungsleiter, Betreuer oder
in anderer Funktion, ist bei

dem Jubiläum besonders zu danken, aber nicht nur
ausschließlich zu diesem Anlass.

Ich wünsche dem Tennisclub Bernau e.V. für die Zu-
kunft alles Gute!

Otto Marchner
Vorsitzender des Sportbezirks Oberbayern

Grußwort
des Ersten Bürgermeisters von Bernau

Es freut mich sehr, dem TC Bernau zum 50-jährigen
Bestehen gratulieren zu dürfen. Ein halbes Jahrhun-
dert wird nun schon Tennis in Bernau gespielt!
Dies zeigt, wie richtig die Entscheidung der Grün-
dungsmitglieder war.

Tennis ist ein Breitensport, der bis heute Sportler be-
geistert. Und dies in einem Maße, dass sie sich, über
das Spiel hinaus, in einem Verein organisieren
und viel Freizeit ehrenamtlich aufbringen.

Das neu errichtete Clubgebäude ist ein Höhepunkt
dieses gemeinsamen Schaffens in den letzten Jah-
ren. Die Mitglieder des TC Bernau haben damit
einen sehr bedeutenden Baustein für das Weiterbe-
stehen des Vereins geschaffen Der Trainingsbetrieb,
die Jugendarbeit, die schöne Tennisanlage, sprich

das Engagement der Mitglie-
der sorgt dafür, dass der TC
Bernau im Ort und darüber
hinaus bekannt ist und dass
sich neue Mitglieder finden.
Als Bürgermeister sehe ich
den Verein als eine Bereiche-
rung für Bernau und be-
danke mich bei allen für ihr
Engagement.

Ich wünsche dem Verein weiterhin viel Erfolg.

Philipp Bernhofer
Erster Bürgermeister
Gemeinde Bernau a. Chiemsee
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Der TC Bernau e.V. wird geboren
Zuerst fanden sich einige begeisterte Tennisspieler
auf einem privaten (!) Tennisplatz in Bernau. Dieser
befand sich hinter der heutigen Bäckerei „Rothen-
wallner“ am Bahnhof. Ein wichtiger „Geburtshelfer“
war die Familie Sanne aus Bernau, die dem jungen
Verein ein Gelände zur Verfügung stellte, auf dem
sich der TC Bernau bis heute befindet. Der Unter-
grund war jedoch schwierig zu bearbeiten, da er
teilweise moorig war.
Auf einem Areal von ca. 10.000 qm wurde dann im
Frühjahr 1967 der Bau der Anlage begonnen – größ-
tenteils mit viel „Muskelschmalz“. Durch die Ver-
mittlung einer Brauerei konnte auch gleich noch
eine ehemalige Bauhütte als erstes Vereinsheim er-
standen werden. Das Mobiliar wurde ebenfalls von
der Brauerei gestellt. Die Sitzbänke kamen auch im
neuen Clubhaus wieder zum Einsatz. Also echte
Wertarbeit.

Die Gründungsmitglieder des TC Bernau

Auszüge aus dem OVB-Artikel
vom 09.05.1968
… „Wie der Erste Vorsitzende Walter Zanker be-
tonte, waren vielfältige Schwierigkeiten schon allein
vom Baugrund her zu bewältigen. Man musste 18
Meter tiefes Moor dränieren. Nicht nur die 35
Zwölf-Stunden-Tage eigenen Arbeitseinsatzes, son-
dern auch das großzügige Entgegenkommen vieler
Firmen und Privater ermöglichten es dem Club, die
Gesamtkosten von etwa 50.000 Mark auf 23.500
Mark zu reduzieren“

Eine starke Gemeinschaft – Die Anfänge
des TC Bernau
Als der „Maxplay“ noch das Standard-Racket, die Darmsaiten des Schlägers sehr teuer
und beim Spielen mit Kunstsaiten der „Tennisarm“ vorprogrammiert war, wurde der
TC Bernau e.V. gegründet.

Am 17.02.1967 fand
die Gründungsversammlung statt:

• Walter Zanker (1. Vorsitzender)
• Dr. Hans Matthies (2. Vorsitz./ Schriftführer)
• Eckhardt Schwimmbeck (technischer Leiter)
• Winfried Rößle (Spielwart)
• Alice Sanne (Kassenwart)
• Horst-Roland Brendel
• Helma Zanker

Hier entsteht 1967 das Fundament für die beiden Tennisplätze.

Unser amtierender Präsident Werner Schuhmann im Alter von
18 Jahren auf der Walze beim Platzbau.

Tennisspielen macht hungrig: Auf das Spanferkel wird man
jedoch noch länger warten müssen.
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… „Viele Freunde gewann auch die Clubhütte, so
recht geeignet, fröhliche Geselligkeit zu pflegen. Der
Raum mit den harzduftenden, roh behauenen Bal-
ken weckt Vorstellungen aus der Kindheit und lässt
an „Onkel Tom´s Hütte“ oder an „Lederstrumpf“
denken. Dort fand man sich nach dem Rundgang zu
einem zünftigen Weißwurstessen zusammen“…

Rasantes Wachstum
Der Zeitpunkt der Gründung war gut gewählt, denn
der Tennissport wurde immer beliebter und die Mit-
gliederzahlen wuchsen schnell an. Als neues Mit-
glied musste man damals, neben dem Jahresbeitrag,
eine einmalige Aufnahmegebühr entrichten.
Schließlich musste die Anfangsinvestition – sprich
der Kredit – für den Bau wieder vom Verein getilgt
werden. Für diese Verbindlichkeiten hafteten damals
übrigens die Vorstandsmitglieder persönlich.
Ein Mitgliederboom brach dann mit den Erfolgen
von Boris Becker und Steffi Graf in den 80er Jahren
bis hinein in die 90er aus. Aufgrund der vorhande-
nen begrenzten Platzkapazitäten musste eine Mit-
glieder-Warteliste eingeführt werden.
Der TC Bernau hatte zwar schon 1978 mit dem Bau
eines dritten Platzes „vorgesorgt“. Doch das reichte
nicht. So wurde 1986 noch ein vierter Court gebaut.

Vier starke Vereinsvorsitzende
So eine Entwicklung ist nur mit einer überaus enga-
gierten Vorstandschaft möglich. Alle vier Erste Vor-
sitzende des TC Bernau haben dazu einen großen
Teil beigetragen.
Einige Jahre nach der Gründung war Winfried Rößle
(1969-1983) der Antreiber bei der Weiterentwick-
lung des jungen Vereines und es entstand ein dritter
Tennisplatz. Unter der Leitung von Arthur Hügel
(1983-1993) wurde der vierte Platz gebaut und alle
anderen Plätze wurden von Grund auf renoviert.
Werner Schuhmann (seit 1993) förderte besonders
die Jugendarbeit und war entscheidend an der Initi-
ierung des Neubaus eines Clubhauses beteiligt.
Nicht zu vergessen sind viele weitere Mitglieder, die
ein Vorstandsamt übernahmen als Sportwart, Kas-
sier, Schriftführer oder Jugendwart und damit über
Jahrzehnte ebenfalls zur Erfolgsstory des Vereines
beitrugen.

5oJ A H R E

Das erste (historische) Tennismatch auf den eigenen Tennisplätzen.

Der aktuelle Vorstand des TC Bernau e.V.,
v.li.: Georg Bauer (technischer Leiter), Hans Osenstätter (Jugend-
wart), Werner Schuhmann (1. Vorsitzender), Christoph Kraus
(Kassier), Peter Hadamek (Sportwart), Arthur Hügel (Schriftführer).

Unser langjähriger Präsident „Wini“ Rößle in seinen jüngeren
Jahren bei einem dynamischen Aufschlag.
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Der TC Bernau dankt für die Unterstützung

Eva-Beatrix von Sluyterman
Bayern-Domizil Immobilien

83233 Bernau am Chiemsee
Tel. 08051 - 96 40 300
Mobil 0178 - 333 2603

evs@bayern-domizil.de

www.bayern-domizil.de

Wir arbeiten gerne für Menschen, die das Besondere suchen und schätzen.
Ein guter Grund, uns auch Ihre Immobilie anzuvertrauen.

Für unsere Kunden sind wir

auf der dringenden Suche nach

attraktiven Häusern/Wohnungen/

Baugrundstücken.

Rufen Sie uns an, vielen Dank.
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Als man Tennis nur in der „schneefreien“
Zeit spielen konnte
Wenn man Glück hatte, dann konnte man noch bis
Mitte – vielleicht Ende Oktober – Tennis im Freien
spielen. Dann wurden die Plätze und Schläger „ein-
gemottet“. Mit vereinten Kräften wurde dann im da-
rauf folgenden April die Anlage und die Vereinshütte
wieder einsatzbereit gemacht. Wer schon einmal
mitgeholfen hat, Tennisplätze in Handarbeit, mit
Schubkarren, Schaufeln, Sandsieb und Handwalze
wieder spielbereit zu machen, der hatte bereits zu
Beginn der Saison sein jährliches „Fitnesspro-
gramm“ hinter sich gebracht. Den Mitgliedern ist je-
doch auch in der tennisfreien Zeit nicht langweilig
geworden. Der TC Bernau ist für seine Geselligkeit
und seine vielfältigen anderen Aktivitäten bekannt.

Sportlich vielseitig
Schnell suchte man neue Herausforderungen, um
die Farben des TC Bernau auch im Winter in ande-
ren Sportarten zu vertreten. So wurden Skirennen
organisiert. Dabei maß man die Kräfte z.B. öfters
mit dem befreundeten Tennisclub aus Rimsting.
Es gab sogar Kombinationen aus Riesensalom und
Langlauf. Weitere Herausforderungen suchte man
auch bei Fußballspielen. Diese nahm man „sehr
ernst“: Schließlich bekam der Sieger ein Fass Bier –
bezahlt vom unterlegenen Gegner. Jahrelang stellte
der TC Bernau eine Volleyballmannschaft für das
traditionelle Mitternachtsturnier in Bernau, das in
den Anfängen tatsächlich erst am nächsten Morgen
endete. Weiterhin traf man sich zu Berg- oder auch
zu Radeltouren.

Faschings-, Geburtstags- und Silvester-
feiern
„Nur“ Fasching zu feiern war natürlich nicht genug.
Es wurden regelrechte Shows inszeniert. Einmal ver-
kleideten sich die Männer als „Tennispielerinnen“-
inklusive „Röckchen“ – um die „Schönste“ zu küren.
Ein anderes Mal besuchten die „Edelleute“ des TC
Bernau die „Burg“ des TC Rimsting. Alle waren als
Ritter bzw. als Burgfräuleins verkleidet und die Präsi-
denten ließen sich auch nicht lumpen und holten
sich sogar Originalkostüme aus dem Kostümverleih.
Eine Unzahl von runden Geburtstagen fanden im
alten Vereinsheim statt, mit jeder Menge an.

Sketchen und sogar Theatereinlagen. Bei Silvester-
feiern störte es auch nicht, dass man in der kalten
Jahreszeit kein Wasser vor Ort hatte.

Mehr als nur Tennis – von Anfang an
Der Tennissport stand natürlich von Anfang an an vorderster Stelle bei den Mitgliedern
des TC Bernau. Und damit die übrigen Familienmitglieder nicht zu sehr unter der Tennis-
begeisterung „leiden“ mussten, standen meist nicht nur der Partner gleich mit auf dem
Court, sondern auch die Kinder. Nicht selten wurde ein komplettes Wochenende mit „Kind
und Kegel“ auf der Anlage verbracht. Es wurde Tennis gespielt, gegrillt und gefeiert.

Viel Spaß bei Faschingsfeiern des TC Bernau: Hier wird die
„schönste Tennisdame des Vereins“ gesucht.

So manche „harte Schlacht“ haben die Fußballer des TC Bernau
gewonnen.

Ein Team des TC Bernau beim traditionellen „Mitternachts-
Volleyballturnier“ in Bernau.
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Das Sommernachtsfest des TC Bernau
Das öffentliche Sommernachtsfest des TC Bernau ist
seit Jahrzehnten für viele Bürger ein fixer Termin.
Die komplette Verköstigung der Gäste wird von den
Vereinsmitgliedern vorbereitet. Ein Anziehungs-
punkt ist dabei sicher auch die „hauseigene“ Band:
Die „Magics“. Sie besteht ausschließlich aus Vereins-
mitgliedern. Sie sorgen dafür, dass es immer richtig
„groovt“.
Bei den ersten Sommernachtsfesten war es nicht
„unüblich“, dass die letzten Gäste bis zum Sonnen-
aufgang „zum Frühstück“ blieben“.

Olympischer Fackellauf 1972
Eine große Ehre wurde einer Abordnung des TC Ber-
nau beim Fackellauf für die olmpischen Spiele in
München zuteil: Diese Gruppe war die erste, die die
olymische Fackel an der Landkreisgrenze zwischen
Traunstein und Rosenheim übernahm. Anschlie-
ßend gab es eine große Feier aller Bernauer Vereine
vor dem Gasthof „Alter Wirt“.

Die „Club-News“
Es gab auch einmal eine Zeit, da waren SMS, Whats
App, Messengerdienste oder eine Homepage nur aus
dem „ScienceFiction-Bereich“ bekannte. Alle Mit-
glieder sollten aber dennoch immer wieder über das
rege Vereinsleben informiert werden.
Also setzte sich Gerald Hofmann an die Schreibma-
schine, machte ein paar Komik-Zeichnungen dazu
und vervielfältige dies alles über eine Kopierma-
schine (bei seinem Vater). Fertig war die „Club-
News“.
Es gab sogar „Aufstiegszeitungen“ der sehr erfolgrei-
chen Herren-Seniorenmannschaft. Ein noch heute
„legendäres Zitat“ daraus: Frage an einen Spieler des
TC Bernau:„Wie lautet Ihr Erfolgsgeheimnis?“. Ant-
wort: „Aufschlag – viere ans Netz – 0:15!“. Und die
sind so mehrfach aufgestiegen? Da mache sich einer
einen Reim darauf.

Es passt rundum
Diese kurzen Reminiszenen – auch aus der „guten
alten Zeit“ – lassen erahnen, dass der TC Bernau
schon immer nicht nur ein Sportverein, sondern für
viele Mitglieder auch ein wichtiger, beliebter sozia-
ler Treffpunkt war und ist. Dies ist vielleicht
schlechthin die Erklärung dafür, was bis heute über
Jahrzehnte in Eigeninitiative geschaffen wurde.
Darüberhinaus darf sich der TC Bernau dazu be-
glückwünschen mit dem Ehepaar Brigitte und Rein-
hold Schnell ein Team gefunden zu haben, das
schon lange Jahre dafür sorgt, dass die gesamte An-
lage stest in einem Top-Zustand ist.

5oJ A H R E

Bei den Sommernachtsfesten wird der Tennisplatz zum Tanzboden
mit heißer Musik von „unseren Magics“ (v.li.): Fritz Weißhart,
Jürgen Eschmann, Werner Schuhmann, Arthur Hügel.

Eine Abordnung des TC Bernau beim olympischen Fackellauf 1972.

Spaß beim Tennis-Mix-Turnier - mit Sekt.
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Seit 1969 mit Mannschaften aktiv
Sehr schnell wollte man seine Tennisfähigkeiten mit
den Spielern anderer Vereine messen. 1969 meldete
man bereits erstmals eine Herrenmannschaft zu den
jährlichen Punktspielen an (Medenspiele).
Im Laufe der Zeit bildeten sich weitere Mannschaf-
ten. In der Spitze starteten bis zu acht Teams pro
Jahr für den TC Bernau. Organisatorisch ist dies oft
keine leichte Aufgabe, vor allem, wenn witterungs-
bedingt Spiele ausfallen und später nachgeholt wer-
den müssen. Mancher Urlaub im Frühjahr wurde so
geplant, dass man dort vor Ort auch Tennis spielen
konnte, damit man im Training blieb.

Tennis-Wettkämpfe bis zum Umfallen
Wer sich sportlich innerhalb des Clubs messen
wollte, der hatte die ganze Saison über reichlich Ge-
legenheit dazu. Den Höhepunkt bildeten die jährli-
chen Clubmeisterschaften. Da die Teilnehmerzahl
sehr groß war, waren zwei komplette Wochenenden
nötig, um diese durchzuführen. Nicht selten muss-
ten Teilnehmer zweimal täglich antreten. Übrigens:
Wer kennt noch die Sieger der ersten Clubmeister-
schaften im Jahr 1968? Herren: Eckehardt Arnold,
Damen:Gundula Matthies.
Sehr beliebt waren auch Mix-Doppelturniere. Dabei
bestand jedes Doppel aus einer Spielerin und einem
Spieler. Nebenbei: So mancher Teilnehmer zeigte
sich nicht gerade „begeistert“, wenn ihm der eigene
Ehepartner zugelost wurde. Die Ranglistenspiele er-
streckten sich über das ganze Jahr. Die Rangliste war
die Basis für die Aufstellung der Mannschaften. Bei
zwei Herren-Teams und bis zu 40 Bewerbern war
das „Gedränge“ sehr groß. Hinzu kamen auch noch
die Trainingszeiten für Mannschaftsspieler.

Oberbayerisches Ranglistenturnier
für Senioren beim TC Bernau
Die Ausrichtung eines Bezirks-Ranglistenturnier war
1998 für den Verein ein besonderes sportliches Er-

Spaß am Wettkampf – Die Mannschaften

Der TC Bernau kann es auch „elegant“: Siegerehrung anläßlich
der Clubmeisterschaften während der 10-Jahresfeier des TC
Bernau 1977.

Die sehr erfolgreiche Herren 50-Mannschaft(1997) stieg
mehrfach bis in die Bezirksklasse 1 auf: (hinten v.l.n.r.) Kurt
Gerlsbeck, Christian Bastien, Peter Stuhlreiter, Günter Götz,
(vorne) Gerald Hofmann, Werner Schuhmann, Georg Bauer.

Ein Teil des langjährigen Damen- und späteren Seniorinnen-
Teams (hinten, v.l.n.r.) Monika Bauer, Ingrid Weißhart,
Lilly Stuhlreiter, (vorne) Helma Zanker, Marianne Schuhmann,
Klara Hartl.

Die bisher höchsten Spielklassen der
Mannschaften:

• Herren Bezirksklasse 1
• Herren H 50 Bezirksklasse 1
• Herren H 70 Bezirksliga
• Damen Bezirksklasse 1
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eignis. Der TC Bernau hatte die Ehre ein oberbayeri-
sches Ranglistenturnier für Senioren ab 45 Jahre
auszurichten. Es war ein hochklassiges Teilnehmer-
feld am Start: So traten sieben der damals zehn
besten Ranglistenspieler Oberbayerns an. Über
mehrere Tage wurde großer Tennissport geboten.

„Voller Mannschafts-Betrieb“ 2017
In der Saison 2017 ist der TC Bernau insgesamt wie-
der mit sieben Wettkampfmannschaften vertreten.
Zusätzlich bilden die Junioren U18 eine Spielge-
meinschaft mit dem TC Rottau.
Nach einer langen „Durststrecke“ hat der Verein er-
freulicherweise seit Kurzem nun auch wieder eine
junge und sehr erfolgreiche Damenmannschaft. Die
bisherigen Ergebnisse lassen hoffen: Zwei Mann-
schaften haben Aufstiegschancen.

5oJ A H R E

Damen-Mannschaft (Kreisklasse 2)
(hinten, v.li.): Martina Obermeier, Sophia Schausbreitner,
Alexandra Bauer, Robert Jan Poorter (Trainer), Gabi Ruhbaum,
Esther Ulrich, (vorne) Claudia Stein, Steffi Hartl, Dalia Wehner.

Herren-Mannschaft H50 (Bezirksklasse 1)
(v.li.): Anton Bohrer, Armin Harrer, Jürgen Eschmann (nicht im
Bild: Karl Hofmann, Helmut Hartl, Edgar Ring).

Herren-Mannschaft (Bezirksklasse 2)
(v .li.): Alexander Horrer, Rainer Spruzina, Christoph Kraus, Peter
Hadamek, Maximilian Osenstätter, Marinus Wohlschlager (nicht im Bild:
Philip Durst, Klaus Laxganger, Frank Ruhbaum, Lucas Stangl, Matjaz Vidic).

Herren-Mannschaft H60 (Bezirksklasse 1)
(v.li.): Klaus Amberger, Werner Hansen, Georg Bauer, Rainer
Janowicz, Hans Osenstätter, Helmut Hartl (nicht im Bild: Jürgen
Eschmann, Hans Namyslo, Tommy Schneider).

Herren-Mannschaft 70 (Bezirksliga)
(v.li.): Rainer Janowicz, Ludwig Wimmer, Hans Namyslo, Bernhard
Ruhbaum, Peter Krapohl, Hans Hadamek, Andreas Mühlbacher.
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5oJ A H R E
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Ein professionelles Team
Der TC Bernau betreut derzeit über 60 Kinder und
Jugendliche. Dies sind ca. 30 % aller Mitglieder. Das
zeigt sowohl den Stellenwert, die diese Aufgabe im
Verein genießt, als auch die nachhaltige Nachwuchs-
arbeit, die mit entsprechenden Geldmitteln verbun-
den ist.
Dazu benötigt man ein sehr engagiertes Team. An
erster Stelle ist dabei Hans Osenstätter zu nennen –
der Jugendwart des Vereines. Nimmermüde lässt er
sich immer wieder Neues einfallen, um den „Sack
voller Flöhe“ zu begeistern und neuen Nachwuchs
zu werben. Das Training selbst wird von den Trai-
nern Robert Jan Poorter und Ivan Rousseau, sowie
dem Trainerassistenten Maxi Osenstätter durchge-
führt. Und das nicht nur im Sommer, sondern auch
im Winter in der Tennishalle in Bernau.

Freude am Wettkampf
Die Teilnahme von Bambini- bis Junioren- und Ju-
niorinnen-Mannschaften an den jährlichen Punkt-
spielen haben beim TC Bernau eine lange Tradition.
Neben dem Einsatz der bisher erlernten technischen
Fähigkeiten, soll der Nachwuchs auch lernen, sich
sportlich fair zu verhalten und die eine oder andere
Niederlagen tapfer zu „ertragen“. Ein Wettspielbe-
trieb ohne engagierte Eltern wäre nicht möglich: Sie
fahren die Kinder zu Auswärtsspielen und betreuen
und „bekochen“ sie zuhause . Besonders hoffnungs-
volle Talente werden auch immer wieder auf
Jugendturniere geschickt.

Ein umfangreiches Zusatzprogramm
Neben dem regelmäßigen Training und den Club-
meisterschaften bietet der Verein den Kindern und
Jugendlichen noch ein zusätzliches, abwechslungs-
reiches Programm.
Ab April werden spielerisch die sportlichen Fähig-
keiten der Kleinsten geübt - nicht nur im Tennis.
Diese Aktion wird vom BTV unterstützt und heißt
"Talentino". Nach erfolgreicher Absolvierung in drei
Stufen erhalten die Teilnehmer einen Nachweis
ihrer Fortschritte und eine kleine Belohnung. Gut
besucht ist auch das jährliche dreitägige „Tennis-
camp“ in dem ein „Rundum-Training“ geboten
wird. Die tägliche Verpflegung ist kostenlos und
wird vom Verein gestellt.

Die Jugendarbeit – Die Zukunft des TC Bernau
Als im Laufe der Zeit immer mehr Kinder und Jugendliche zum Verein stießen, war es
notwendig, ihnen auch regelmäßig die Grundtechnik des Tennisspielens beizubringen.
Über einige Jahre hinweg fanden sich glücklicherweise Mitglieder, die sich bereit erklärten,
dies zu tun. Heute reicht reiner „Enthusiasmus“ natürlich nicht mehr aus. Die Kinder- und
Jugendbetreuung ist für den Verein inzwischen eine 12-Monats-Aufgabe geworden.

Schon die Kleinsten lernen mit Geschicklichkeitsübungen schnell
den ersten Umgang mit einem Tennisschläger.

Auch die Schulung der Motorik ist von Anfang an wichtig. Dazu
dient zum Beispiel diese „Trippel-Übung“.

Mannschaft Bamini 12 (Bezirksklasse 3)
v.li: Maxi Zettlitz, Daniel Schmidt, Bastian Hauser, Jonas Stangl,
Ben Kraus (nicht im Bild: Luca Karner).
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Alle Kinder aus Bernau können jedes Jahr an einem
kostenlosen „Schnupperkurs“ teilnehmen und am
„Bernauer Ferienprogramm beteiligt sich der TC Ber-
nau natürlich auch. Dort wird z.B. neben Tennis,
auch Hockey gespielt und für eine „Brotzeit“ ist
ebenfalls gesorgt. Es wird mit Kindergärten und
Schule zusammengearbeitet.
Ab und zu darf der Nachwuchs auch einmal mit
großen Augen zusehen, wie die „Profis“ spielen:
Zum Beispiel beim Besuch der „BMW Open“ in
München. Es wurde zudem ein „Kicker“ angeschafft
und ein Basketballkorb hinter dem Clubheim instal-
liert.
Der TC Bernau hat Glück, dass er über so viele junge
Mitglieder verfügt. Denn bei den heute vielfältigen
Möglichkeiten für Sportaktivitäten sind sportlich in-
teressierte Kinder und Jugendliche in allen Sportver-
einen sehr „begehrt“. Dies spricht sicherlich auch für
die nachhaltig gute Arbeit der Verantwortlichen des
Vereines.
In der Historie des TC Bernau haben auch einige
junge Mitglieder den Schläger geschwungen, die es
inzwischen zu großen sportlichen Leistungen ge-
bracht haben (s. Bild unten rechts).

5oJ A H R E

„Entfesselte Tennisnachwuchs“ mit Jugendwart Hans Osenstätter
(re) und Schriftführer Arthur Hügel (li).

Die Bernauer Tennisjugend zu Gast bei den „Profis“: Beim
Tennisturnier „BMW Open“ in München.

Mannschaft Juniorinnen U18 (Bezirksklasse 1)
v.li: Alexandra Bauer, Isabelle Ring, Alena Amberger, Sophia
Schausbreitner (nicht im Bild: Annika Heinemann, Lena Hinter-
berger, Lena Hormann, Sandra Schellmoser).

Großer Zulauf und viel Spaß beim „Schnupperkurs“ des TC Bernau.

Sie starteten Ihre Karriere beim TC Bernau (1994): Maximilian
Wimmer (unten re.) mehrfacher USA-College-Team Meister und
Spitzenspieler in der Tennis-Bundesliga, sowie Peter Steinberger
(unten, 2. v.re.) Jugendvizeweltmeister in Florida (Orange Bowl).
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Café Chaos und Bäckerei in Bernau

Wir backen noch selber
täglich von 6.00 bis 19.00 Uhr
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5oJ A H R E

steuerkanzlei-lackerschmid.de
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Aus einer „Hütte“ wird ein „Clubhaus“
Mit der Zunahme der Mitglieder und der Wett-
kampfmannschaften stiegen auch die Ansprüche. Im
Nachhinein scheint die Anzahl freiwilliger Arbeits-
stunden, die von vielen engagierten Mitgliedern ge-
leistet wurden, schier „unendlich“ gewesen zu sein,
um die „Hütte“ in ein immer komfortableres Ver-
einsheim um- und auszubauen. Hier nur die wich-
tigsten Verbesserungen im Laufe der Zeit: Trocken-
ausbau des Aufenthaltsraumes, Einrichtung einer
kleinen Küche, Anbau einer Pergola als Freisitz,
Anbau eines
kompletten Sanitärcontainers für Umkleidekabinen
und Duschen, Anbringung eines Vordaches.

Schaffen wir das?
Auch bei größter Pflege und Sorgfalt über Jahr-
zehnte hinweg, war das Vereinsheim dann eines
Tages „am Ende“. Zumal sich das Bauwerk auch auf-
grund der Unterbodensituation selbst bedrohlich
„tiefergelegt“ hatte.
Eines war klar: Lang geht das nicht mehr gut. Und
dann? Vorstand und Mitgliedern träumten schon
seit einiger Zeit von einem neuen „Clubhaus“. Aber
wie sollte das gehen? Der Verein hatte zwar einige
Rücklagen gebildet, aber Schulden wollte und durfte
man sich nicht leisten. Zumal auch die vier Tennis-
plätze und die gesamte Anlage noch jedes Jahr zu-
sätzlich zu unterhalten sind. Die Mitgliedsbeiträge
dafür zu erhöhen kam auch nicht infrage.
Wer nicht wagt, der nicht gewinnt! Der Vorstand –
unter Leitung des 1. Vorstandes Werner Schuhmann
– machten sich mit Hilfe von vereinsinternen Exper-
ten daran, das „Projekt“ zu analysieren und zu kon-
kretisieren. Ergebnis: Es könnte einen Weg geben.
Auf einer Mitgliederversammlung im Jahr 2010 wur-
den dann die Pläne den Mitgliedern vorgestellt.
Aber eines war auch klar: Die Rechnung konnte nur
mit einer gewaltigen Eigenleistung aufgehen. Die
Mitglieder setzten auf Eigeninitiative und sagten
„Ja“. Die Begeisterung war groß. Wird jedoch das
Durchhaltevermögen bis zum Schluss ausreichen?

Der Stolz des TC Bernau: Das neue Clubhaus
Bei der schweißtreibenden Sportart Tennis ist ein Vereinsheim wichtig: Vor dem Spielen
will man sich umziehen, danach die nassen Klamotten wechseln und vorher natürlich auch
duschen. Darüber hinaus soll es auch ein Treffpunkt für die Mitglieder sein, um sich bei
dem einen oder anderen Bierchen wieder zu erholen und gelegentlich natürlich auch Feste
zu feiern. Der TC Bernau hatte das Glück, gleich zu Beginn sehr günstig eine Bauhütte zu
bekommen. Die Innenverkleidung bestand zu einem großen Teil aus „Schwartlingen“.
Anfangs kam es deshalb bei so mancher turbulenten Feier nicht selten vor, dass „Holzstaub
zu Boden rieselte“.

Packen wir es an: Abbruch des alten Vereinsheimes.

Von Grund auf neu: Das Fundament für das neue Clubhaus wird
gelegt.

Jeder Ziegel muss sitzen, damit es später innen auch trocken
bleibt.
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Auch nach Jahrzehnten: Eine starke
Gemeinschaft
Vorneweg: Der TC Bernau darf sich glücklich schät-
zen, über eine Reihe von wichtigen Fachleuten, eini-
gen „Alleskönnern“ und vielen fleißigen, engagier-
ten Helfern verfügen zu können. Diese haben es
überhaupt erst ermöglicht, ein solch großes Projekt
zu stemmen. Da war er wieder: „Der Gründergeist
einer starken Gemeinschaft“.
Im Juli 2010 wurde noch ein großes Sommernachts-
fest gefeiert und kurz danach – im August – ging es
an den Abriss des alten Vereinsheimes. Ein gewisser
„Herzschmerz“ war dabei nicht zu leugnen: Jede
Menge Erinnerungen an tolle Aufstiegs-, Geburts-
tags- und Silvesterfeiern und an die vielen investier-
ten Arbeitsstunden.
Jedes Wochenende war dann Großeinsatz auf der
Baustelle und diejenigen, die Zeit hatten, waren spä-
ter auch unter der Woche aktiv. Einen besonderen
Ehrenplatz gebührt einigen unserer „Senioren“.
Jeder von ihnen hat mehrere hundert Stunden Ein-
satz geleistet. Darüber hinaus trugen auch einige
„externe fleißige Hände“ zum erfolgreichen Gelin-
gen bei.
Mitte Oktober war dann Richtfest. Das Wetter war
dem Projekt auch weiterhin gewogen: Bis in den
Spätherbst hinein konnten noch wichtige Außenar-
beiten erledigt werden. Kurz danach schlug das Wet-
ter um. Über den Winter wurde der Innenausbau
angegangen.
Bis auf das Holzskelett des Clubheimes und Speng-
lerarbeiten wurde der gesamte Bau – inklusive In-
nenausbau – in Eigenleistung durchgeführt. Somit
stehen ca. 3.500 geleistete Arbeitsstunden zu Buche.
Wahrscheinlich waren es noch weit mehr.
Damit das neue Clubhaus von Anfang an wie „aus
einem Guss“ dasteht – vor allem bei der Innenaus-
stattung – war noch der eine oder andere Euro not-
wendig. Viele Mitglieder zögerten nicht – mit teil-
weise sehr großzügigen Spenden – diesem Projekt
zum letzten Schliff zu verhelfen. Damit verfügt der
TC Bernau nun über ein Schmuckstück. Schulden-
frei.

Einweihung im Juni 2011
Pünktlich zur Punktspielsaison 2011 im Mai war das
Clubhaus einsatzbereit und konnte stolz den Gast-
mannschaften präsentiert werden. Die offizielle Ein-
weihungsfeier mit Bürgermeister, Gemeinderäten,
Pfarrer und vielen weiteren Gästen fand am 2. Juni
statt.
Das Clubhaus ist wieder ein Ort geworden, an dem
man sich auch so einmal gerne trifft. Inzwischen

wurden dort schon jede Menge Feiern abgehalten.
Und da es sehr solide gebaut wurde, kann es das
ganze Jahr über genutzt werden.
Ein Verein in der Größenordnung des TC Bernau
kann der nachrückenden Generation wohl kein
besseres Erbe hinterlassen.

5oJ A H R E

Richtfest im Oktober 2010: Erste „Sitzprobe“ auf der neuen Veranda.

April 2011: Das sieht ja schon richtig fertig aus.

2. Juni 2011: Einweihungsfeier mit vielen glücklichen Gesichtern.
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Am Anger 32 - 83233 Bernau
Tel. 08051 - 80 931 · gym2000-bernau@t-online.de

www.gym2000-bernau.de

Ihr Fitness-Studio in Bernau

5oJ A H R E

1 9 6 7 – 2 0 1 7
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Impressionen vom Abriss und Neubau des Clubheimes






